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Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 26/08/2019 bis 22/12/2019
Studiengang an der Viadrina: International Business Administration [ ] BA [x] MA
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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Erfahrungsbericht Vaasa
Herbst 2019

Ich studiere International Business Administration im Master an der Europa-Universität Viadrina und habe im Wintersemester 2019/20 mein Auslandssemester an der University of Vaasa in Finnland absolviert. Ich habe die Universität ausgewählt, weil sie ein breites Spektrum an Fächern anbietet und mir von anderen Studenten empfohlen wurde.

Die Planung des Auslandsaufenthaltes lief relativ unkompliziert ab. Man muss alle erforderlichen Unterlagen beim International Office abgeben und einen Sprachtest absolvieren. Nur die Auswahl der Kurse kann sich als schwierig erweisen, weil man den genauen Stundenplan erst später erfährt und auch den Schwierigkeitsgrad schwer einschätzen kann. Jedoch kann ich bestätigen, dass die Koordinatoren der Gastuniversität stets gerne geholfen haben und ich so alle Fragen klären konnte.
Als deutscher Staatsbürger braucht man für Finnland kein Visum, allerdings muss man sich bei der Ausländerbehörde melden lassen und eine Gebühr von ca. 50€ zahlen. Diese Gebühr entfällt, wenn man sich weniger als 90 Tage in Finnland aufhält oder zwischendurch das Land verlässt. Da es keine Direktflüge von Deutschland nach Vaasa gibt, führt die Anreise normalerweise über Helsinki. Von da aus empfiehlt es sich, den Zug zu nehmen, der einen für wenig Geld in 4 Stunden direkt ins Zentrum von Vaasa bringt.

Im Gegensatz zu vielen anderen Erasmus Studenten wohnte ich nicht in einem der VOAS Wohnheime. Stattdessen bin ich in Lärkan untergekommen, welches der Åbo Akademi nahesteht. Dort gibt es zwar keine Wohnzimmer in den Wohnungen, doch dafür ist es gut gelegen und sehr günstig. Außerdem gibt es dort eine gute und geräumige Sauna. Vom Wohnheim aus ist man mit dem Fahrrad innerhalb von weniger als 10 Minuten in der Uni oder im Stadtzentrum. Das Fahrrad braucht man in Vaasa allerdings auch, denn es gibt kaum Busse und zum Laufen sind die Wege dann doch zu lang.

Am Anfang des Semesters findet immer eine Einführungswoche statt, in der die Universität und das Studium erklärt wird und den Studenten die Stadt gezeigt wird. Darüber hinaus stellt die Universität Tutoren bereit, die sehr hilfreich sind und an die man sich immer wenden kann. An den offiziellen Anreisetagen holen die Tutoren Studenten auch vom Bahnhof ab. Das Studium selbst ist anders aufgebaut als an der Viadrina. Es gibt kaum Vorlesungen, denn stattdessen wird viel Wert auf Seminare und Gruppenarbeiten gelegt. Diese sind sehr praxisorientiert und die Studenten müssen sich Methoden eigenständig erlernen, wobei die Professoren gerne beratend zur Seite stehen. Durch den hohen Anteil an Gruppenarbeiten herrscht in der Regel Anwesenheitspflicht. Meiner Erfahrung nach ist die Arbeitsatmosphäre in Gruppenarbeiten von Produktivität geprägt und ich habe einen sehr positiven Eindruck vom finnischen Bildungssystem gewonnen. Ich habe vor allem Kurse im Bereich Industrial Management belegt, von denen ich „Product and Service Design in Practice“ besonders empfehlen kann. Dieser wird in Kooperation mit einem lokalen Unternehmen gelehrt und beinhaltet einen Wettbewerb, bei dem unsere Gruppe sogar einen Preis gewinnen konnte. Während des Semesters veranstalten die Universität und ESN verschiedene Reisen. Besonders empfehle ich den Trip nach Lappland der Universität zu buchen, wo man die Natur des hohen Nordens bewundern, mit Rentier- oder Hundeschlitten fahren, oder ein Bad in einem zugefrorenen See nehmen kann. Wer noch nie in Russland war, dem empfehle ich den Ausflug nach St Petersburg, oder gleich den großen Russlandtrip mit Stationen in St Petersburg, Weliki Novgorod und Moskau.

Es ist erstaunlich einfach, den Alltag in Finnland zu bewältigen, vor allem wenn man bedenkt, dass die finnische Sprache mit kaum einer anderen europäischen Sprache verwandt ist. Das liegt daran, dass so ziemlich jeder dort Englisch auf einem sehr hohen Niveau beherrscht und es bei Dokumenten oder im Internet fast immer eine englische Übersetzung gibt. Wer möchte, kann an der Universität Sprachkurse belegen. Neben Finnisch bietet sich auch Schwedisch an, weil in Vaasa eine große schwedischsprachige Minderheit lebt. Ich habe den Schwedischkurs ausgewählt und konnte zum Ende des Semesters einfache Gespräche auf Schwedisch führen.

Bei den Lebenskosten war ich positiv überrascht, denn die Preise im Supermarkt unterscheiden sich kaum von denen in Deutschland, vor allem wenn man dort bei Lidl einkauft. Nur Restaurantbesuche und Alkohol sind teilweise deutlich teurer als in Deutschland. Öffentliche Nahverkehrsmittel habe ich in Vaasa überhaupt nicht benutzt, weil das Angebot sehr dürftig ist. Stattdessen habe ich mir für wenig Geld ein sehr einfaches Fahrrad gekauft, wie fast alle anderen Studenten auch.

Die Stadt Vaasa ist klein und wegen der vielen sowjetisch anmutenden Zweckbauten nicht besonders schön. Auch das Freizeitangebot ist deutlich beschränkter als in größeren Städten. Allerdings sorgen die drei Universitäten und zwei Fachhochschulen für ein reges Studentenleben. Wenn man dort ist, sollte man unbedingt eine Sit-Sit Party besuchen, am besten in einem typischen finnischen Overall. Empfehlenswert sind auch die ESN Veranstaltungen, zum Beispiel die Saunapartys. Die kann man aber auch selbst bei sich im Wohnheim organisieren. Wer gerne Sport treibt, kann in die Schwimmhalle gehen oder eine ermäßigte Mitgliedschaft im Vasa Sports Club kaufen.

Alles in allem kann ich Vaasa als Studienort nur empfehlen. Auch wenn die Stadt klein und abgelegen ist, bietet sie eine sehr gute Universität und ein reges Studentenleben. Ich bin glücklich darüber, Vaasa für ein paar Monate zu meinem Zuhause gemacht zu haben und möchte die Erfahrungen aus dieser Zeit nicht missen.
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